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Ein altes indianisches Sprich-
wort begegnet mir in letzter 
Zeit öfters: «Urteile nicht über 
einen Menschen, ehe du nicht 
eine Meile in seinen Mokassins 
gegangen bist.» Da braucht es 
keine psychologischen Theorien 
zu Konfliktmanagement, um 
das Wesentliche zu verstehen. 
Eine Meinung über den anderen 
darf ich mir erst dann erlauben, 
wenn ich mich in seine Situation 
versetzt habe. Als Mediator lade 
ich zerstrittene Parteien ein, ge-
nau dies zu tun: die Perspektive 
wechseln und sich in den ande-
ren hinein versetzen. Oftmals 
ereignet sich in diesem Moment 
das «Wunder der Mediation». 
Da lösen sich verhärtete Denk-
muster, werden Verletzungen 
als solche wahrgenommen und 
die Sichtweise des Gegenübers 
wird als eine der möglichen Er-
fahrung anerkannt. Beide Par-
teien beginnen, einander zuzu-
hören und sich zu verstehen. 
«Der hatte ja gute Gründe, sich 
so zu verhalten, wie er es ge-
tan hat», heisst die Einsicht, die 
sich plötzlich eröffnet. Am Ge-
schehenen ändert sich nichts, 
aber jetzt wird verständlich, 
welche guten Gründe den an-
deren bewegen. Oder dass hin-
ter jedem Verhalten ein Bedürf-
nis steht. Jetzt wird es möglich, 
festgefahrene Positionen zu ver-
lassen und miteinander neue, 
kreative Schritte in die Zukunft 
zu suchen. Zurück zum india-
nischen Sprichwort. Wirklich 
neu ist diese Weisheit ja nicht. 
Schon Jesus hat dazu geraten: 
«Wenn dich einer zwingen will, 
eine Meile mit ihm zu gehen, 
dann geh zwei mit ihm» (Mat-
thäus 5,41). Nur weil sie in der 
Bibel steht, gerät diese prakti-
sche Anleitung schnell in Ver-
dacht, religiös und damit nicht 
alltagstauglich zu sein. Den in-
dianischen und den biblischen 
Gedanken verbindet das Mit-
gehen auf einem Stück Weg. 
Wenn ich mit einem anderen 
Menschen unterwegs bin, dann 
kann ich mich in ihn hineinver-
setzen. Dann erfahre ich, was 
ihn bewegt, lerne seine Bedürf-
nisse, Ängste und Motive ken-
nen. Und sehe ich ihn plötzlich 
mit anderen Augen. Dieser Per-
spektivenwechsel ist immer wie-
der heilsam. Ich empfehle ihn 
allen. Alleinstehenden und Ver-
heirateten. Jungen und Alten. 
Vorgesetzten und Unterstell-
ten. Ich bin gespannt, welche 
Wunder sich ereignen, wenn Bi-
schöfe es wagen.
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